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Sanitärtechnik

1. Welche Ausführungen von Raum-
thermostaten werden für funkge-
steuerte Fußbodenheizungsanlagen 
eingesetzt?
M	a	 Fest eingestellte Thermostate
M	b	 Behördenmodell mit Vandalen-

schutz
M	 c	 Thermostate mit digitaler 

Anzeige
M	d	 Thermostate mit Infrarot-

Bodenfühler

2. Welche Einstellungen lassen sich 
bei funkgesteuerten Heizungsrege-
lungssystemen vornehmen?
M	a	 Die Vorlauftemperatur kann 

per Funk eingestellt werden
M	b	 Die Raumtemperatur wird per 

Funk überwacht und eingestellt 
M	 c	 Das Warmwasser kann auf eine 

vorbestimmte Temperatur ein-
gestellt werden

M	d	 Zur Einstellung der Kesseltem-
peratur

3. Wie sollten Richtungsänderungen 
von 90 ° in Grund- und Sammel-
Anschlussleitungen ausgeführt 
werden?
M	a	 1 Bogen 90 ° 
M	b	 1 Bogen 30 ° und 1 Bogen 60 °
M	 c	 1 Bogen 90 ° mit Reinigungs-

stück
M	d	 2 Bogen 45 °

4. Wie sind Abwasserleitungen in 
Gebäuden auszuführen?
M	a	 Abzweigungen von Grund- und 

Sammelleitungen haben max. 
45 °

M	b	 Doppelabzweige in liegenden 
Leitungen sind unzulässig

M	 c	 Entwässerungsleitungen müs-
sen in Fließrichtung reduziert 
werden

M	d	 Fallleitungen mind. DN 75, bei 
WC-Anlagen mind. DN 100

Heizungs- und Klimatechnik

Lernfeld 1 Grundstufe – 
Eisenmetalle(Stahl)

1. Von der „Eisenzeit“ bis ins 19. 
Jahrhundert wurde Eisen direkt aus 
dem Eisenerz durch Reduktion (Sau-
erstoffentzug) als Eisenschwamm 
(Luppen) gewonnen. Die kieselgro
ßen Luppen wurden bis zur Rotglut 
erwärmt und durch Hämmern ver-
schweißt. Das so erzeugte Produkt 
war das 
M	a	 „Schmiedeeisen“, der Schweiß-

stahl.
M	b	 Roheisen
M	 c	 Rohstahl
M	d	 Flussstahl

Lernfeld 1 Grundstufe – Eisenmetalle

2. Seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
konnte durch die Verhüttung der 
Eisenerze im Schmelzfluss die Pro-
duktion enorm ausgeweitet werden. 
Die Erzeugung von Flussstahl erfolgt 
in Stufen vom Eisenerz zum Stahl 
über das Zwischenprodukt Roh-
eisen. Eisenerz wird im Hochofen 
durch Kohlenstoff, meist aus Koks, 
reduziert. Welche chemische Formel 
beschreibt in vereinfachter Form die 
Reduktion von Eisenerz?
M	a	 FeO + C => Fe + CO
M	b	 FeC + O => Fe + CO
M	 c	 Fe + CO => FeO +C
M	d	 Fe + CO => FeO + C

Lernfeld 1 Grundstufe – Eisenmetalle

3. Weil beim Hochofenprozess nach 
der Reduktion des Eisenerzes noch 
ein Überschuss von Kohlenstoff 
vorhanden ist, verbindet sich das 
Eisen mit dem Kohlenstoff. Der Fach-
mann bezeichnet diesen chemischen 
Vorgang als „Aufkohlen“. Das 
aufgekohlte Eisen hat eine Schmelz-
temperatur, die ca. 400 K unter der 
Schmelztemperatur des reinen Eisens 
(ca. 1530 °C) liegt. Welche chemische 
Formel beschreibt in vereinfachter 
Form die Aufkohlung des Eisens im 
Hochofen?
M	a	   Fe + C => FeC
M	b	 2Fe + C => Fe2C
M	 c	 3Fe + C => Fe3C
M	d	 4Fe + C => Fe4C

Technische Mathematik

Lernfeld 5, Drücke 

1. Das Hydrometer, der Wasser-
standsmesser eines alten Heizkessels, 
zeigt einen Wasserstand über Kessel
mitte von 12 m WS (= 12 Meter 
Wassersäule) an. Welchen Messwert 
würde ein Druckmesser anzeigen, 
der eine Messskala in kPa hat?
M	a	 1,2 kPa
M	b	 12 kPa
M	 c	 120 kPa
M	d	 1200 kPa

Lernfeld 5, Drücke 

2. Bei der Einstellung eines Gasbren-
ners nach der Düsendruck-Methode 
haben die Wasserspiegel im U-Rohr-
manometer einen Höhenunterschied 
von 200 mm. Unter welchem Druck 
steht das Gas an der Messstelle, 
wenn der Messwert im SI-System 
richtig angegeben ist?
M	a	 2000 hPa
M	b	 200 hPa
M	 c	 20 hPa
M	d	 2 hPa
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	= 2000 kg · m ·  m  = 2000   N   
                   s2        m3                      m2

	p = 20 hPa

Erfolgskontrolle:
Nachrechnung in anderer Schreib-
weise:
p = 0,2 m · 1000 kg/m3 · 10 m/s2

p = 2000 kgm/s2 · m2) 
	= 2000 N/m2 = 20 hPa 

Nach Tabellenbuch entspricht 1 m 
WS = 100 hPa, dann sind 200 mm WS 
= 0,2 m WS = 20 hPa.

Hinweis: Die Druckeinheit bar, bzw. 
mbar ist keine Einheit im SI-System. 
1 mbar entspricht 1 hPa. Dann sind 
20 hPa = 20 mbar.

Fortsetzung Lösungen
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Lösungen

Sanitärtechnik

4	1 a, b, c, d
Außer den Standard-Funk-Thermos
tatventilen sind weitere Ausfüh-
rungen auf dem Markt. Fest einstell-
bare Thermostatventile werden in 
Institutionen wie Schulen, Verwal-
tungen o. Ä. eingesetzt. Sie finden 
auch in Räumen mit Klimaanlage 
Verwendung.

4	2 b 
Funkgesteuerte Regelungssysteme 
erlauben, jeden einzelnen Raum 
bzw. Wärmeverbraucher individuell 
zu heizen. Sie werden in modernen 
Anlagen auch zum Kühlen einge-
setzt. 

4	3 d
Aus strömungstechnischen und 
wartungstechnischen Gründen sind 
Richtungsänderungen von 90 ° in 
Grund- und Sammelleitungen durch 
mehrere Bogen aufzugliedern. Die 
einzelnen Bogen dürfen einen Win-
kel von 45 ° nicht überschreiten. 

4	4 a, b, d
Die Vorgaben sind in EN-Normen mit 
nationalen Ergänzungen vorgege-
ben. Entwässerungsleitungen dürfen 
in Fließrichtung gesehen nicht redu-
ziert werden (Verstopfungsgefahr).

Heizungs- und Klimatechnik

4	1 a

4	2 a

4	3 c

Technische Mathematik

4	1 c
Gegeben:
Wasserstandshöhe h = 12 m
Normfallbeschleunigung g = 10 m/s²  
(gerundet)
Dichte des Wassers rWasser =  
1000 kg/m3

Umrechnungen 1 kg · 1 m = 1 N
s²

1   N    = 1 Pa
m²

Gesucht:
Druck p in kPa 

Lösung:
p = h · ρ · g

p = 12 m · 1000  kg  · 10  m   
 m3               s2

	= 120 000 kg · m2
 

    m3 · s2

	= 120 000 kg · m ·   m   
   s2             m3

	= 120 000   N    
  m²

p = 120 kPa

Erfolgskontrolle:
Nach Tabellenbuch entspricht 1 m 
WS = 10 kPa, dann sind 12 m WS  
= 12 · 10 kPa = 120 kPa = 120 000 Pa
Hinweis: 1 bar =  10 m WS = 105 Pa
Ein Druckmesser mit einer Messskala 
in bar würde 1,2 bar anzeigen.

4	2 c
Gegeben:
Höhenunterschied ∆h = 0,2 m
Normfallbeschleunigung g = 10 m/s² 
(gerundet)
Dichte des Wassers ρWasser 
= 1000 kg/m3

Umrechnungen 1 kg · 1 m = 1 N
s2

1   N    = 1 Pa
m²

Gesucht: 
Druck p in hPa 

Lösung:
p = ∆h · r · g
p = 0,2 m · 1000 kg  · 10  m  

m3              s2

	= 2000 kg · m2

                m3 · s2
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